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Die Deutsche Eiche wird aufgemöbelt

München - Von Wirtschaftskrise keine Spur: Für 2,5 Millionen Euro wollen

Dietmar Holzapfel und Sepp Sattler ihr Traditionshotel im Glockenbachviertel

zukunftsfest machen.

Gut für den Umbau gerüstet: Die Inhaber der „Deutschen Eiche“, Dietmar Holzapfel (l.) und Sepp

Sattler. foto: Klaus Haag

In der Reichenbachstraße im Glockenbachviertel zieht die Deutsche Eiche derzeit viele

Blicke auf sich: Das Traditionshotel ist komplett eingerüstet und überragt die

angrenzenden Gebäude mit einem provisorischen Überdach.

Trotz Wirtschaftskrise investieren die Inhaber Dietmar Holzapfel und Sepp Sattler rund

2,5 Millionen Euro in den Ausbau der oberen beiden Stockwerke. "Wir sehen immer das

Positive. Es wird auch wieder aufwärts gehen", erklärt Sattler die große Investition. "Man

muss optimistisch bleiben", pflichtet Holzapfel bei. Zudem liefen die Planungen bereits

seit mehr als zwei Jahren – als von einer Krise noch nichts zu spüren war. "Durch den

Umbau fallen etwa 20 Prozent der Zimmer weg. Da macht es nichts, dass zur Zeit nicht

so viel los ist", sagt Sattler.

Seit Aschermittwoch sind die Arbeiten in vollem Gang. Die Notwendigkeit der Sanierung

wurde beim Abriss des alten Daches erst richtig deutlich. "Es kamen sogar noch

Kriegsschäden zum Vorschein – verbrannte Pfeiler, die nur notdürftig verstärkt wurden",

erzählt Holzapfel. Auch Isolierung sei praktisch nicht vorhanden gewesen. Momentan

schützt ein provisorischer Aufbau vor Wind und Wetter. Nach dem Umbau bietet ein

Mansarddach im fünften Stock zusätzlichen Raum.

Bislang waren hier das Büro und eine Wohnung untergebracht. Jetzt entstehen sechs

neue Zimmer. Auch in der vierten Etage erhalten die Zimmer ein neues Design. Ende

Juni sollen alle Arbeiten abgeschlossen sein. Dann bietet die Deutsche Eiche insgesamt

36 Zimmer in 3-Sterne-superior-Qualität.

Der aktuelle Umbau ist der Abschluss einer langen Reihe von Baumaßnahmen. Als

Holzapfel und Sattler das Haus 1993 kauften, war das Hotel ziemlich heruntergekommen.

"Wir mussten erst einmal alles auf den Mindeststandard bringen", erinnert sich Holzapfel.

"Damals waren WC und Dusche noch auf dem Gang."

Bei allen Baumaßnahmen wurde die lange Tradition des Hauses eingebunden. Die

Fassade fällt unter den Ensembleschutz, der für die Reichenbachstraße gilt. Aber auch

im Gebäude haben die Inhaber noch Relikte aus dem Baujahr 1864 zu bieten.

Denn genauso lange gibt es schon die Eichentür, die heute in das Restaurant führt.

"Sogar ein Teil der Scheiben in der Tür ist noch aus dem 19. Jahrhundert", sagt Sattler.

Alte Tischbeine fanden als Geländer wieder Verwendung. Das neue Dach setzt der Eiche
jetzt die Krone auf.
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